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©etnerbt,
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Innungen unb
Iferetne.

grnktirdje glätter für bte gflerkftott
tntt befonberer SBerfictficbtigung ber

®tnift im £att&toerf«
herausgegeben unter Stïitluirfung fdpoetjerifcber

RunfttjanbtDerler unb Jennifer
non falter fenn-golbingljnufen

PodjenfpniQ :

Organ fur îiie effiHellcn flnblibationen be» Sdjtufij. demerbeoereîis».

DffljictleS unb obligatorifpeS Crgan beb 2larg. ©dpuiebe* nnb SBagnermeifterteeein«.

©rfebeint je $onner8tagS unb foftet per Semefter gr. 3. 60, ber 3aljr gr. 7. 20.
3nferate 20 ŒtS. per lfpaltige ^etitjeile, bet gröberen Stufträgen

entfpredjenben Stabatt,

freu 19. 1905.

5n unfetem greiftaat fanu frei benfen jebcrntattu,
35od) benlt er nid)t »nie mir, fo beufen mir ibm bron.

Uerscbiedenes.

$er feßtueiprifeße ©erbet*
bereut befeßloß eine pßn*
projentige ©rßößung ber
greife für Seber unb ge*
gerbte .jpäute.

©tue ©erfammlung ber tUfeifterfcljaft ber ©angemerbe
in SBcinfelbcn befcfjlofs bie Drganifation non Berufs*
gruppen beßufS gleichmäßiger ©eßanblung ber Arbeiter*
forberungeu innerhalb ber ©erufsgruppen unb einßeit*
lidtjer ©rlebigung ber fragen betreffenb Sohntarife,
3aßlung§pflicßten, ftunbentarife, ©ubmiffionSroefen unb
gemeinfamen ©oßmaterialbepg.

©ibgen. ©ctricbSpßlung im ftanton ^iiritf). 3n ben
63,978 ^Betrieben bes ftantons maren am 3äßlung§tage
220,309 ©erfonen ober 51 % ber SBoßnbeoölferung be*

fcßäftigt. ©etriebe mit ©tot or en ßatte ber Danton
3üricß 3430 aufproeifen, ba§ ift 5,4 % aller gepßlten
betriebe; in benfelben finb inSgefamt 74,888 ©ferbefräfte
gepßlt morben; es t'ommen alfo auf ben betrieb mit
©totoren burcßfcßnittlicß 21,8 ißferbefräfte.

©eue ^nbnftrie. Oer lit on foil eine neue gabrif
erftettt rcerben: eine feßmeiprifeße ©Berfjeugf abri f.
®aS neue ©tabliffement tomrne auf ba§ Slreal p fteßen,
baê ßinter ber ©iafeßinenfabrif' liegt. („Sagesanj.")

©aumefen in Suprn. 2113 ©auplaß für ba§ inter*
nationale griebenSmufeum ift bie ber ©tabt*
gemeinbe geßörenbe Sßirj'fcße Siegenfehaft an ber 3ürid)
ftraße in 2lu§ficßt genommen ; bie ©tabtbeßörbe habe fid)
bereit erflärt, öaS genannte terrain pm greife oott
200,000 $r. abzugeben, fo balb bie im 2Bir§'fcf)en fpaufe
inftallierten Slmtlftellen anberortS untergebracht feien.

.ftireßettbau ^eiligfreuj bei St. ©allen. 2ln ber Sang*
gaffe in ©t. ©allen hat fid) laut „9t. 3- ©aeßr." ein
Üircßenbauoerein gebilbet jum 3ro^de be§ 9teu= unb
©rößerbaueS ber iffialtfaßrtSfircße in fpeiligfra/,. ®ie*
felbe ift alt unb baufällig. ®ie Dteftauratior ift auf
$r. 50,000 berechnet.

SBeefeu foU ein tteneS ißoftgebänbe erßalten, ba bas
jeßige Sofal bem ftetS roaeßfenben Serfeßre nießt meßt'
entfpridEjt.

©anlbnn in ©iel. ®ie ©tabt, beren ©inrooßnerpßl
beftänbig pnimmt, foll nun einen ©ualbau erßalten.
©ertreter oerfeßiebener ©ereine haben fid) pfammengetan,
um bie 2lngelegenßeit p förbern, benn bie Sofalitäten
ber £onßalie genügen nießt meßr.

Umbauten im Stloftcr ©ittri. 3ar 3eit toirb in ©turi
ber alte Äonoent, ber ber ©ürgergemeinbe geßört, foroeit
er meßt al§ 2lrmenßau§ benußt mirb, p SBoßnungen
umgebaut, ©rft jeßt, naeßbem Sid)t überall ßinplommt,
ert'ennt man, roelcße ßübfcßen ßoße ©äume ßier pr ©er*
fügung fteßen, alle SBoßnräume gegen ©üben mit fcßönem
oorliegenbem ©arten. ®as ßätte ein ©ejirfsfpital gegeben

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

Praktische KIStter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Henn-Hoidinghauseu

Wacheuspruch:

Organ für die offiziellen Pudlikatioueu des Schweiz. Sewerdeverems.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und WagnermeistervereioS.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 19. Oktober 1995.

Zn unserem Freistaat kann frei denken jedermann.
Doch denkt er nicht wie wir, so denken wir ihm dran.

ilekîchièàe!.
Der schweizerische Gerber-

verein beschloß eine zehn-
prozentige Erhöhung der
Preise für Leder und ge-
gerbte Häute.

Eine Versammlung der Meisterschaft der Baugewerbe
in Weinseldcn beschloß die Organisation von Berufs-
gruppen behufs gleichmäßiger Behandlung der Arbeiter-
forderungeu innerhalb der Berufsgruppen und einheit-
licher Erledigung der Fragen betreffend Lohntarife,
Zahlungspflichten, Kundentarife, Submistionswesen und
gemeinsamen Rohmaterialbezug.

Eidgen. Bctriebszählung im Kanton Zürich. In den
63,978 Betrieben des Kantons waren am Zählungstage
220,309 Personen oder 51 °/o der Wohnbevölkerung be-

schäftigt. Betriebe mit Motoren hatte der Kanton
Zürich 3430 aufzuweisen, das ist 5,4 V» aller gezählten
Betriebe; in denselben sind insgesamt 74,888 Pferdekräfte
gezählt worden; es kommen also auf den Betrieb mit
Motoren durchschnittlich 21,8 Pferdekräfte.

Neue Industrie. JnOerlikon soll eine neue Fabrik
erstellt werden: eine schweizerische Werkzeugfabrik.
Das neue Etablissement komme auf das Areal zu stehen,
das hinter der Maschinenfabrik liegt. („Tagesanz.")

Banwesen in Luzern. Als Bauplatz für das inter-
nationale Friedensmuseum ist die der Stadt-
gemeinde gehörende Wirz'sche Liegenschaft an der Zürich-
straße in Aussicht genommen; die Stadtbehörde habe sich

bereit erklärt, das genannte Terrain zum Preise von
200,000 Fr. abzugeben, so bald die im Wirz'schen Hause
installierten Amtsstellen anderorts untergebracht seien.

Kirchenbau Heiligkreuz bei St. Gallen. An der Lang-
gaste in St. Gallen hat sich laut „N. Z. Nachr." ein

Kirchenbauverein gebildet zum Zwecke des Neu- und
Größerbaues der Wallfahrtskirche in Heiligkrer,. Die-
selbe ist alt und baufällig. Die Restauration ist auf
Fr. 50,000 berechnet.

Werfen soll ein neues Postgebiiude erhalten, da das
jetzige Lokal dem stets wachsenden Verkehre nicht mehr
entspricht.

Saalba» in Viel. Die Stadt, deren Einwohnerzahl
beständig zunimmt, soll nun einen Sualbau erhalten.
Vertreter verschiedener Vereine haben sich zusammengetan,
um die Angelegenheit zu fördern, denn die Lokalitäten
der Tonhalle genügen nicht mehr.

Umbauten im Kloster Muri. Zur Zeit wird in Muri
der alte Konvent, der der Bürgergemeinde gehört, soweit
er nicht als Armenhaus benutzt wird, zu Wohnungen
umgebaut. Erst jetzt, nachdem Licht überall hinzukommt,
erkennt man, welche hübschen hohe Räume hier zur Ver-
fügung stehen, alle Wohnräume gegen Süden mit schönem
vorliegendem Garten. Das hätte ein Bezirksspital gegeben
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nacf) SOBunfcE), frfjreibt ber „Kote". ®amit erhält nun
auch ber Eetjte Seit beS ber ©emeinbe angetjörenben
$lofterS innerlich eine fcfjöne SluSftattung unb äufjerlid)
ein Epbfd)eS Meib. ®ie 3BoE)mntgen fotlen bereits gut
nermietet fein.

®s foil nun autf) ein ißrojeft oorliegen gum Umbau
ber oorberen fföfp burcE) fperrn KiEEiger. ®amit mären
bann fo giemlid) alle Steile beS ehemaligen MofierS um=

gebaut unb gut benutzt, mäfjrenb baS grofje Mofter unb
®on KoSco immer nod) auf eine genügenbe Kerroenbung
barren. hingegen mirb auch ber finget mit ber Ke=

gtrfsfd)ule ausgebaut. 3)ie forage brängt fid) immer
mieber auf, nad)bem ber Kericf)t non HönigSfelben pr
©ntlaftung ber älnftatt neuerbingS einer ff3f(egeanftatt

ruft unb baS Ä'antonSfpitaE in neuefter $eit nidft einmaE

meEjr bei Kotfällen ben ^ranfen SEufnabme gemährt,
meil bort etma 60—70 unheilbare Patienten finb, bie
eben eher in eine ißflegeanftalt gehören, als in ein Spital.
®ie neueften ißtäne unb $oftenberecE)nungen für Umbau
eines SHofterflügelS als Spital non einem 2lrd)iteften auS
âlarau beroeifen neuerbingS, baff bie feinergeit gemachten
Koranfd)läge für ben Umbau beS ftlofterS aES ^3flege=

anftalt eher p hod) als p niebrig neranfdftagt roaren.
Sturer bem Softer Eprrt immer nod) eines ber

fdjönften unb intereffanteften Kaumerfe non tïïiuri auf
eine Kenonation, eS ift bieS ber Äreuggang beS alten
ftEofterS. Sie alten mertnollen ©laSmalereien finb ja,
nadjbem fie im ©emerbemufeum untergebracht finb, felbft*
nerftänblich nicht mehr p hoben, bie Kähmen bap oer=
bienten aber gleid)rooE)l mieber h^rgeftetlt p roerben.

tpier follten Staat unb ©emeinbe gemeinfam bie Sache
an bie ^anb nehmen, bann mirb auch ber Kunb einen

Seitrag non 40 % auS bem Sîrebit pr ©rhaltung
fchmeijerifdjer Kaubenfmäler beitragen.

$er Sonne p! Qu Senf gibt eS gegcmocirtig etmaS

KeucS p fehen. 2ln ber Dbcrriebftrafje mirb foeben
ein gangeS |)au§ mit StaEl unb Schopfanbau famt
Semohncrn unb Kiobiliat in bie |)öl)e gefchraubt. i)er
gange Sau, mit allem loa« barinnen ift, foCE um bereits
gmei Klctcr bem Rimmel uäl)er fommen. fperr Kau=
meiftcr Strub non gmcifimmeit nnb feine Schrauben
bcrübeti folcfje StraftEuuftftücfe.

$)ie Spenglerarbcitcu für beu neuen KunbeSbabnbof
in Kofel finb ber bortigen Spenglermeifterinnung gum
greife non 37,000 ffr. oergeben morben. (®iefer ©rfolg
ift nur bem ftrammen 3ufammenbatten ber SnnungS=
meifter, metche in corpore eingaben, gu oerbanfen.)

$ic bireftc Slftion. Kacb bem „2Becfruf" hot bie

©eroerffchaft ber ffiolgarbeiter in _3üticf) am nor let)ten
Samstag faft einftimmig befd^Ioffen, bie ißropaganba
für bie birefte SEftion aufgunef)men. Slehnliche Kefolu-
iionen fafjten auch bie Arbeiter ber 9Jtafcf)inenfabrifen
non ©fdjer, SBpfj & ©o. unb bie 3Jletallarbeitergeroerf=
fd)aft Kaben.

©aSncrforgnttfl Stein a. Kl). ®er Stabtrat non Stein
hat bie reue SBaffergaSanlage befichtigt unb fic£) fehr
befriebigenb barüber auSgefprochen. Kacbber machte er
fid) barait, eine Korlage auSguarbeiten, um fie ber @e=

meinbe oorgulegen. ©S finb folgenbe 4 ißrojefte oor-
hanben, bie ermogen merben mußten:

1. 2tnfd)Euff an baS ©aSmerf non Srijaffhoufen.
2. ißrojeft non ©. ffranfe, Kerlin, für ftol)lengas.
3. ißrofeft non ^Rothenbach, Kern, für ftoE)IengaS.
4. tßrojeft non ber Äölnifdjen 3Jlafd)inenbau=Kttien=

gefellfdjaft für SBaffergaS.
$n ber Sitpng nom 10. Dftober mürbe nun ein*

ftimmig befdjloffen, ber ©enteinbe baS 4. ißrojeft für
SBaffergaS gur Einnahme gu empfehlen. 2lm 22. Dftober
mirb barüber abgeftimmt merben. SEBäbrenb beS SBinterS

Jflnsterbiichn iund £ieferungeti^ausschliesstich nur an Jnstallationsgeschäfte und WiederVcrHHufcr. tot

kl. .snJ
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nach Wunsch, schreibt der „Bote". Damit erhält nun
auch der letzte Teil des der Gemeinde angehörenden
Klosters innerlich eine schöne Ausstattung und äußerlich
ein hübsches Kleid. Die Wohnungen sollen bereits gut
vermietet sein.

Es soll nun auch ein Projekt vorliegen zum Umbau
der vorderen Föhn durch Herrn Villiger. Damit wären
dann so ziemlich alle Teile des ehemaligen Klosters um-
gebaut und gut benutzt, während das große Kloster und
Don Bosco immer noch auf eine genügende Verwendung
harren. Hingegen wird auch der Flügel mit der Be-
zirksschule ausgebaut. Die Frage drängt sich immer
wieder auf, nachdem der Bericht von Königsfelden zur
Entlastung der Anstalt neuerdings einer Pflegeanstalt
ruft und das Kantonsspital in neuester Zeit nicht einmal
mehr bei Notfällen den Kranken Ausnahme gewährt,
weil dort etwa 60—70 unheilbare Patienten sind, die
eben eher in eine Pflegeanstalt gehören, als in ein Spital.
Die neuesten Pläne und Kostenberechnungen für Umbau
eines Klosterflügels als Spital von einem Architekten aus
Aarau beweisen neuerdings, daß die seinerzeit gemachten
Voranschläge für den Umbau des Klosters als Pflege-
anstalt eher zu hoch als zu niedrig veranschlagt waren.

Außer dem Kloster harrt immer noch eines der
schönsten und interessantesten Bauwerke von Muri aus
eine Renovation, es ist dies der Kreuzgang des alten
Klosters. Die alten wertvollen Glasmalereien sind ja,
nachdem sie im Gewerbemuseum untergebracht sind, selbst-

verständlich nicht mehr zu haben, die Rahmen dazu ver-
dienten aber gleichwohl wieder hergestellt zu werden.
Hier sollten Staat und Gemeinde gemeinsam die Sache
an die Hand nehmen, dann wird auch der Bund einen

Beitrag von 40 "/« aus deni Kredit zur Erhaltung
schweizerischer Baudenkmäler beitragen.

Der Sonne zn! In Lenk gibt es gegenwärtig etwas

Neues zu sehen. An der Oberriedstraße wird soeben
ein ganzes Haus mit Stall und Schopfanbau samt
Bewohnern und Mobiliar in die Höhe geschraubt. Der
ganze Bau, mit allem was darinnen ist, soll um bereits
zwei Meter dem Himmel näher kommen. Herr Bau-
meister Strub von Zweisimmen und seine Schrauben
verüben solche Krastkunststücke.

Die Spenglerarbeiten für den neuen Bundesbahnhof
in Basel sind der dortigen Spenglermeisterinnung zum
Preise von 37,000 Fr. vergeben worden. (Dieser Erfolg
ist nur dem strammen Zusammenhalten der Jnnungs-
meister, welche in corpore eingaben, zu verdanken.)

Die direkte Aktion. Nach dem „Weckruf" hat die

Gewerkschaft der Holzarbeiter in Zürich am vorletzten
Samstag fast einstimmig beschlossen, die Propaganda
für die direkte Aktion aufzunehmen. Aehnliche Résolu-
tionen faßten auch die Arbeiter der Maschinenfabriken
von Escher, Wyß â Co. und die Metallarbeitergewerk-
schaft Baden.

Gasversorgung Stein a. Rh. Der Stadtrat von Stein
hat die reue Wassergasanlage besichtigt und sich sehr
befriedigend darüber ausgesprochen. Nachher machte er
sich daran, eine Vorlage auszuarbeiten, um sie der Ge-
meinde vorzulegen. Es sind folgende 4 Projekte vor-
Handen, die erwogen werden mußten:

1. Anschluß an das Gaswerk von Schaffhausen.
2. Projekt von G. Franke, Berlin, für Kohlengas.
3. Projekt von Rothenbach, Bern, für Kohlengas.
4. Projekt von der Kölnischen Maschinenbau-Aktien-

gesellschaft für Wassergas.
In der Sitzung vom l0. Oktober wurde nun ein-

stimmig beschlossen, der Gemeinde das 4. Projekt für
Wassergas zur Annahme zu empfehlen. Am 22. Oktober
wird darüber abgestimmt werden. Während des Winters

ìZ 's
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roirb bann Satjental bie nötigen Slpparate anfertigen,
fo baff man im grüfjling mit bem Sau ber ©aSfabrif
anfangen fann. lieber ben ißlatg n>o fie Ijintommen foil,
ift man nod) nidjt im Maren. $n Sorfdjlag finb erftens
bie obere SBiefe beim Untertor unb jroeitenS bei ber
SRäbdjenbabanftalt. ffür Stein ift ein SeitungSnetj oon
3,5 km notroenbig.

28mtn fattn ber Simplon eröffnet werben? ®er
„Sriger Slnjeiger" ift in ber Sage, über bie Arbeiten am
Simplon nacfjftetjenbe nähere eingaben p ntadjen. SRan

rechnet beftimmt barauf, bis ©nbe ®epmber alle SRauer«
arbeiten im ganjen îunnel fertig p tjaben. SRit bem
1. Januar roirb mit ber Segung beS ©eleifeS begonnen.
2)ie Schotterung ift bis baljin oollenbet. $ie ©ifenbaljn«
fdfienen unb bie SatjnfdjioeUen finb bereits im Stunnel

pm Segen bereit. (yn einem SRonat follen bie ©eleife
fertig erftellt fein. ÏRit Slnfang Sebruar roirb mit ber
Mibellegung begonnen, ffür biefe Arbeiten genügt baS

SlrbeitSgeteife nidjt, bafjer müffen fie IjinauSgefdjoben
roerben, bis baS iRormalgeleife fiel) oorfinbet. ®ie Segung
ber ftabel, baS einbringen ber oerfdjiebenen Signale ufro.
roirb ungefähr pjei ÜRonate beanfprudjen. ®amit ift
aller SorauSficljt nadj bie Uebergabe beS ïunnelS auf
ben 1. Stpril p erwarten. ®ie Sentilation beS ïunnels
ift fertig geprüft, erprobt unb roirb ftc£) beroäfjren. ®aS
Stubium über bie Slbfüljlung beS £uttnel=$nneren ift
nod) nic£)t beenbet. SBenigftenS ift in biefer ^inficfjt
nod) ïein ©ntfdjeib getroffen roorben.

tRitfentunncl. $m September rüdte ber Stollenbau
um 206,7 m cor; er ift nun 4472,4 m lang, 54,4 %
ber ganzen Sänge. ®er fÇirftftolIen ift nun 314 in
oorgetrieben roorben unb mifjt jetjt 2205 in. 2)ie 3Biber=
läget haben eine Sänge oon 2062 m, bie ©eroölbe eine
foicfje oon 2060 m. ®er größte Seftanb ber gleicfjgeitig
Ütrbeitenben roar 1080. £ym ganjen mürben im Serid)tS=
monat 37 Unfälle fonftatiert, fämtlictje ol)ne fdjroere
Solgen.

Ucbcr bie IRefonftruftion beS ^aucufteintumtclS roirb
bem „SBintertljurer Stagbl." gefcfjrieben: $n ber 9lät)e

beS Dorfes ïrimbad) ftetjt mitten itt ber grünen Sanb«
fdtjaft, auf eingefriebetem ijßlatje, ein großes, einfaches,
fteinerneS Meity. 2öer Ipiptritt, erfährt, bag eS bem
itnbenfen ber 63 braoen SRänner auS ber Stfjroeij unb
bem 3luSlanbe geroibmet ift, bie im Qaljre 1857 im
ßauenfteintunnel it)r Seben oerloren. Seither ift mandjeS
iyaljr inS Sanb gegangen; eS ift unfereS SBiffenS fein
Unglücf ntefjt in befagtem Tunnel oorgefommen, trotjbem
burdj bie lange 3eit Ijinburc^ oiel taufenb 3üge in itjm
pf'uliert haben. SBer aber in ben legten SRonaten näd)t=
licijerroeile beim Tunnel oorbeiging, ber fjbrte auS feinem
Snnern Mopfen unb Lämmern unb ein bumpfeS, fcfjroereS
©etöfe. SluS ben ein« unb auSfaljrenben SBagen, bie
mit Steinmaterial unb SlrbeitSinftrumenten belaben roaren
unb pnfdjeu benen ®utjenbe oon Slrbeitern mit ©ruben«
lampen in ben |jänben fid) gefdjäftig fjin unb Ijer be=

bewegten, erfafj er, bag im îunnel größere Arbeiten oor«
genommen werben. So iftS tatfädjlidj. $n ber SRitte
unb an jroei anbeten Orten roerben größere Streifen
beS SunnelS neu erftellt. ®ie mittlere partie liegt im
SettenfoljIengipS, einem „bläljenben ©ebirge". ®a bafelbft
bie $Biberlager, b. h- bie baS ©eroölbe tragenben Seiten«
mauern, burdj bie Seroegung beS ©ebirgeS in ben ïunnel
fjineingebrüdt würben, roaren fdjon p roieberfjolten äRalen
foftfpielige ©ntroäfferungen unb Éufmauerungen nötig
(bis p 2 m ®icfe ber SBiberlgger). Um bem Tunnel
bie nötige Sreite p geben, roirb biefeS Stücf gegenwärtig
neu fjergeftellt. 3)ie beiben anbern reparaturbebürftigen
Stellen liegen im Sanbmerget. fpier geigten fict) batb
nach bem SetriebSbeginn anbere llebelftänbe. ®ie SBiber«
tager näherten firf) einanber, baS oortjer Ijalbf'reiSförmige
©eroölbe rourbe beinahe fpi^bogenförmig, bie ©eroölbe«
fteine warben prbriid't unb eS fielen 2tbfc^ieferunqen
herunter. SRan fucljte bem Uebel burdj fogen. Sohlen«
getoölbe p begegnen. ©S half eine jeitlang, allein mit
ber 3eit erpigte fid) bod) baS obere ©eroölbe als fo
beformiert burdj geudjtigfeit, Çroft unb Staud), baf; eine
Oteuerftellung biefer Partien pr 9totroenbigfeit rourbe.
SRomentan roirb an mehreren Stellen pgleicfj baS fdjab«
hafte ©eroölbe auf je oier SReter Sänge burch mehrere
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wird dann Bayental die nötigen Apparate anfertigen,
so daß man im Frühling mit dem Bau der Gasfabrik
anfangen kann. Ueber den Platz, wo sie hinkommen soll,
ist man noch nicht im Klaren. In Vorschlag sind erstens
die obere Wiese beim Untertor und zweitens bei der
Mädchenbadanstalt. Für Stein ist ein Leitungsnetz von
3,5 km notwendig.

Wann kann der Simplon eröffnet werden? Der
„Briger Anzeiger" ist in der Lage, über die Arbeiten am
Simplon nachstehende nähere Angaben zu machen. Man
rechnet bestimmt darauf, bis Ende Dezember alle Mauer-
arbeiten im ganzen Tunnel fertig zu haben. Mit dem
1. Januar wird mit der Legung des Geleises begonnen.
Die Schotterung ist bis dahin vollendet. Die Eisenbahn-
schienen und die Bahnschwellen sind bereits im Tunnel
zum Legen bereit. In einem Monat sollen die Geleise
fertig erstellt sein. Mit Anfang Februar wird mit der
Kabellegung begonnen. Für diese Arbeiten genügt das
Arbeitsgeleise nicht, daher müssen sie hinausgeschoben
werden, bis das Normalgeleise sich vorfindet. Die Legung
der Kabel, das Anbringen der verschiedenen Signale usw.
wird ungefähr zwei Monate beanspruchen. Damit ist
aller Voraussicht nach die Uebergabe des Tunnels auf
den 1. April zu erwarten. Die Ventilation des Tunnels
ist fertig geprüft, erprobt und wird sich bewähren. Das
Studium über die Abkühlung des Tunnel-Inneren ist
noch nicht beendet. Wenigstens ist in dieser Hinsicht
noch kein Entscheid getroffen worden.

Rickentunnel. Im September rückte der Stollenbau
um 206,7 m vor; er ist nun 4472,4 m lang, 54,4 "/»
der ganzen Länge. Der Firststollen ist nun 314 m
vorgetrieben worden und mißt jetzt 2205 m. Die Wider-
lager haben eine Länge von 2062 m, die Gewölbe eine

solche von 2060 m. Der größte Bestand der gleichzeitig
Arbeitenden war 1060. Im ganzen wurden im Berichts-
monat 37 Unfälle konstatiert, sämtliche ohne schwere
Folgen.

Ueber die Rekonstruktion des Haucnsteintunncls wird
dem „Winterthurer Tagbl." geschrieben: In der Nähe

des Dorfes Trimbach steht mitten in der grünen Land-
schaft, auf eingefriedetem Platze, ein großes, einfaches,
steinernes Kreuz. Wer hinzutritt, erfährt, daß es dem
Andenken der 63 braven Männer aus der Schweiz und
dem Auslande gewidmet ist, die im Jahre 1857 im
Hauensteintunnel ihr Leben verloren. Seither ist manches
Jahr ins Land gegangen; es ist unseres Wissens kein
Unglück mehr in besagtem Tunnel vorgekommen, trotzdem
durch die lange Zeit hindurch viel tausend Züge in ihm
zirkuliert haben. Wer aber in den letzten Monaten nächt-
licherweile beim Tunnel vorbeiging, der hörte aus seinem
Innern Klopfen und Hämmern und ein dumpfes, schweres
Getöse. Aus den ein- und ausfahrenden Wagen, die
mit Steinmateria! und Arbeitsinstrumenten beladen waren
und zwischen denen Dutzende von Arbeitern mit Gruben-
lampen in den Händen sich geschäftig hin und her be-

bewegten, ersah er, daß im Tunnel größere Arbeiten vor-
genommen werden. So ists tatsächlich- In der Mitte
und an zwei anderen Orten werden größere Strecken
des Tunnels neu erstellt. Die mittlere Partie liegt im
Lettenkohlengips, einem „blähenden Gebirge". Da daselbst
die Widerlager, d. h. die das Gewölbe tragenden Seiten-
mauern, durch die Bewegung des Gebirges in den Tunnel
hineingedrückt wurden, waren schon zu wiederholten Malen
kostspielige Entwässerungen und Aufmauerungen nötig
(bis zu 2 m Dicke der Widerlager). Um dem Tunnel
die nötige Breite zu geben, wird dieses Stück gegenwärtig
neu hergestellt. Die beiden andern reparaturbedürftigen
Stellen liegen im Sandmergel. Hier zeigten sich bald
nach dem Betriebsbeginn andere Uebelstände. Die Wider-
lager näherten sich einander, das vorher halbkreisförmige
Gewölbe wurde beinahe spitzbogenförmig, die Gewölbe-
steine wurden zerdrückt und es sielen Abschieferungen
herunter. Man suchte dem Uebel durch sogen. Sohlen-
gewölbe zu begegnen. Es half eine zeitlang, allein mit
der Zeit erzeigte sich doch das obere Gewölbe als so

deformiert durch Feuchtigkeit, Frost und Rauch, daß eine
Neuerstellung dieser Partien zur Notwendigkeit wurde.
Momentan wird an mehreren Stellen zugleich das schad-
haste Gewölbe auf je vier Meter Länge durch mehrere
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mächtige etferne Sogen, bie auf foltben hölzernen Unter*
geftetlen ru' en, unterftütjt. $m Scheitel begtnnenb, wirb
baS alte SRauerroert abgebrochen ; ift eS bis auf bie

Sohle, baS ijeißt bis auf bie ft'ämpferfteine beS Sol)l=
gewölbeS abgebrochen, fo beginnt bie Stufmauerung mit
Quabern auS beftem ©ottljarbgramt. ©s ift baS ber
einzige Stein, ber Tyroft unb großen Srucf auShält.
SBenn ein Sunnelftücf non oier SJleter Sänge fertig ge=

mauert ift, fo werben oermittetft eigens baju ïonftruierter
SBagen bie eifernen Sogen famt Untergeftell unter bas
antiegenbe alte ÏRauerwerf geftetlt unb ^er Slbbruch wirb
begonnen. Sie ganje Strbeit, bie oon gegen tjunbert
9Rann geteiftet wirb, fann nur in ben Slactjtftunben, oon
morgens 1—5 Uhr oorgenommen werben unb wirb im
Sommer fefjr erfdjwert buret) bie fctjweren Siaucfjwotfen,
bie nicht weiche t wollen, unb im Söinter burch bie grofje
Äälte. Sine tjarte unb gefährliche Strt, fein Seben ju
oerbienen! 2Bie man hört, fotten bie IRefonftruftionS*
arbeiten bis jum Seginn beS SommerfahrplaneS 1906

ju ©nbe geführt werben unb wirb bann ber fpauenftein
auf Qat)rjehnte hinaus atlen Stnforberungen auf SetriebS=
ficherheit genügen.

Satjuban Sent=Sd)Warzculntrg. Ser Srüctenbau über
baS Sdjwarjwaffer hat biefer Sage unter ber Seitung
beS Ingenieurs Rubrer auS Priens (Sujern) begonnen.
Sefanntlich erhält bie Srücfe jwei Seitenöffnungen oon
je 48 m unb eine SRittelöffnung oon 76 m Stühweite,
eine ©efamtlänge oon 172 m unb ruht auf jwei eifernen
Surmpfeitern oon je 34 m £>öl)e. @S ift eines ber
fünften Sauwerte in ber Schweiz-

Sic Sorarbeiteit für eine @ifcubal)n SJtcnbrifio=Stabio»
Olona finb beenbigt; am 17. Dftober oerfammett fief)
baS Komitee in Sarefe, um bie ÄonjeffioitSbewerbung
in Sern unb IRom ju beraten. 9Ran tjofft, f<hon im
f'ommenben Frühjahr mit ben Strbeiten beginnen ju
tonnen.

Saumefeit itt Safet. ®er SerwattungSrat beS

Schweijerifchen SanfoereinS hat bie ©rfteliung eines

Für Wagner.
Eio grösseres Quantum dürres

Sschen- und
Buchenholz

in allen Dicken, sowie eine Partie

Ahornbretter
hat zu verkaufen 2546

Fr. Staible, Wagner
Oberwangen (Thurgau).

Zu verkaufen:
Ein stehender

Dampfkessel
mit Maschine, 6 HP, in
ganz gutem Zustande, ist preis-
würdig zu haben bei 2545

G. Vollenweider
Grenchen (Solothurn).
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neuen SanfgebäubeS in Safet bef<f)Ioffen. ®ie alten
5Räum lid)feiten genügen bem ftetS wachfenben Sertehr
nicht mehr, fo bah eine Sergröfjerung atS geboten er=

fdhien. ®aS neue Santgebäube, beffen äufjere Stuiftattung
wie auch innere ©inrichtung foü nach bett ntobernften
©rrungenf(haften erfteltt werben.

JynebcttsmufcumSlwu Sitzet«. ©raf ©urowSft), ber
Spenber ber 600,000 $r. für baS SRufeum, hat ben
für ben Sau in StuSfictjt genommenen fßlah auf ber
SBirs'fdjen Siegenfehaft befid^tigt unb bie Angebote für
annehmbar befunben. ®ie Siegenfehaft ift im Zentrum
beS ?jrembenoerfel)rS unb beim Söwenbentmal gelegen.

Sriicfenbnw ©d)ulö=£argfp. 2tm 7. Dftober würbe
bie SJiontage ber Srücte Hohenfels über ben ijnn
oottenbet. ®ie Srücte würbe ju bem _3wecfe erbaut, um
bem aufftrebenben Kurorte SrfjulS eine bequemere unb
fürjere Serbinbung mit bem SBalbe ju oerfchaffen. ®ie
Srücte pafjt fid) bem Sanbfchaftsbitbe fet)r gut an unb
macht ber $irma Sofjfjarb & ©ie. in fRäfetS, ber
©rbauerin, alte ©hre. ilonftruiert ift fie als ein ©etenf*
träger mit brei Deffnungen unb oariabler gachwerfljöhe.
Sie erhebt fid) 35 m über bem Qnn. ®aS eingehängte
SRittelftücf mit gebogener unterer ©urtung ift 36 m lang,
währenb bie Sänge ber ganzen Srücte 150 rn beträgt.
®ie SRontage beS SRittelftücteS würbe in einer SBeife
ausgeführt, bie wohl ju ben feltenften gehört. Um bie
hohe ©erüftung im £jnn, ber oft außergewöhnliche |)0<h=
waffer bringt, ju oermeiben, würbe baS ÜRittetftücf auf
einer iRotbrücfe bireft über bem SSaffernioeau montiert,
bann an Stahlbrahtfeiten aufgewogen unb in bie jwei
oorher montierten Seitenftücfe eingehängt.

Skffcrticrforgnng SRhcittccf. ®er ©emeinberat legt
ber ©emeinbeoerfammlung am 22. Dftober baS fßrojeft
einer Saropftation im Saubof oor. ®ie .Soften ber
©efamtanlage belaufen fi<h auf etwa $r. 13,300. gür
bie SBafferljebung auS ber Siefquelle, 500 Siter per
SRinute, ift eine ^entrifugalpumpe eleftrifd)em Se=
trieb oorgefehen. ®aS SBaffer würbe bireft in baS
IRöhrennet) geleitet.

Bei Adressenänderungen
erfndjen wir bie geehrten 3lbouitcnten, nebft ber neuen
nud) Sic nltc l'tbreffe mitzuteilen, um Irrtümer ju net'
ntetbett. $te ©rpcbition.

Il«« her JJrartö — ^ür hie Iknrt«.
Ptosen.

NB. Dtrkauf*- ttttb Cranldigtruiffe »erben unter btefe
'JtuDriî nidft aufgenommen.

670. ©er hätte einen gebrauchten ©d)rmebe:©lafebalg unb
einen ilmbos, etroa 150 bis 200 Sîg. fdjmer, billig abzugeben?
Offerten unter ©biffre 91670 an bie ©jpebition.

671. ©jiftiert ein z'oectmäbigeS SSerfabren, um in einer
©afferleüung bie ©afferfteine zu entfernen Seitung 93ledjröf)ren
350 mm, 90 m lang, 6 m ©efäH, gerabe tRidjtung.

673. ©er liefert trodene Sßappelbretter oon 30—40 mm
®icfe? Offerten mit Preisangaben an Sementfabri! Sieftal.

673. ©eldje ffirma liefert refp. fabriziert @d)IacfentooUe
Offerten unter ©Iffffre § 673 beförbert bie ©ppebition.

674. ®ibt e§ in ber @d)meiz ïorfbriquet:ffabriten, ober
mer tonnte biefe StriquetS liefern? Offerten erbeten unter ©biffre
3674 an bie ©fpebition.

675. ©er hätte eine guff: ober fdjmiebeiferne 3iiemenfd)eibe,
860—870 mm ®urd)meffer, 160—180 mm ©reite unb 70 mm
©offrung abzugeben Offerten unter ©biffre © 675 an bie ©jpeb.

676. ©ebente eine freiffebenbe ïroctnerei für ©retter er:
fteHen zu laffen. Neuerung mit Hbfaübolj. ©o tBnnte eine folebe
neuern @gftem§ befiefftigt merben unb mer erfteüt foldje Anlagen
ober liefert ©läne baju ffür gütige 3lnSfunft zum oorauS beffen
®anf. @1. tffüebi, Saugefcbäft, Saupen (©ern).

677 a. ©er fabriziert ©cbüttffeine auS 3ement mit einer
SDlifdjung, roelcbe bem Stein inroenbig ein oerfd)iebenfarbigeê
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mächtige eiserne Bogen, die auf soliden hölzernen Unter-
gestellen ru' en, unterstützt. Im Scheitel beginnend, wird
das alte Mauerwerk abgebrochen; ist es bis auf die

Sohle, das heißt bis auf die Kämpfersteine des Sohl-
gewölbes abgebrochen, so beginnt die Aufmauerung mit
Quadern aus bestem Gotthardgranit. Es ist das der
einzige Stein, der Frost und großen Druck aushält.
Wenn ein Tunnelstück von vier Meter Länge fertig ge-
mauert ist, so werden vermittelst eigens dazu konstruierter
Wagen die eisernen Bogen samt Untergestell unter das
anliegende alte Mauerwerk gestellt und 8-r Abbruch wird
begonnen. Die ganze Arbeit, die von gegen hundert
Mann geleistet wird, kann nur in den Nachtstunden, von
morgens 1—5 Uhr vorgenommen werden und wird im
Sommer sehr erschwert durch die schweren Rauchwolken,
die nicht weiche i wollen, und im Winter durch die große
Kälte. Eine harte und gefährliche Art, sein Leben zu
verdienen! Wie man hört, sollen die Rekonstruktions-
arbeiten bis zum Beginn des Sommerfahrplanes 1906
zu Ende geführt werden und wird dann der Hauenstein
auf Jahrzehnte hinaus allen Anforderungen auf Betriebs-
sicherheit genügen.

Bahnbau Bern-Schwarzcnburg. Der Brückenbau über
das Schwarzwasser hat dieser Tage unter der Leitung
des Ingenieurs Fuhrer aus Kriens (Luzern) begonnen.
Bekanntlich erhält die Brücke zwei Seitenöffnungen von
je 48 m und eine Mittelöffnung von 76 in Stützweite,
eine Gesamtlänge von 172 m und ruht auf zwei eisernen
Turmpfeilern von je 34 m Höhe. Es ist eines der
kühnsten Bauwerke in der Schweiz.

Die Vorarbeiten für eine Eisenbahn Mendrisio-Stabio-
Olona sind beendigt; am 17. Oktober versammelt sich

das Komitee in Varese, um die Konzessionsbewerbung
in Bern und Rom zu beraten. Man hofft, schon im
kommenden Frühjahr mit den Arbeiten beginnen zu
können.

Bauwesen in Basel. Der Verwaltungsrat des

Schweizerischen Bankvereins hat die Erstellung eines

kui» Rfsgnei».
Lia grössere» Huavtuw äürres

Lseken- unä
Zuckenkoà

in allen Oiekeo, sovis eine Partie

^liornbretter
6st SU venksuf«» 2546

kì 8ìaible, ^VuAner
vbsrvangsn (Iburgau).

verkaufen!
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llWpàsel
iuît Itlssvkîue, 6 kip, in
gave gutem Xus'aiuie, ist preis-
würdig eu Kader» dei 2545
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neuen Bankgebäudes in Basel beschlossen. Die alten
Räumlichkeiten genügen dem stets wachsenden Verkehr
nicht mehr, so daß eine Vergrößerung als geboten er-
schien. Das neue Bankgebäude, dessen äußere Ausstattung
wie auch innere Einrichtung soll nach den »todernsten
Errungenschaften erstellt werden.

Friedcnsmuseumsbau Luzern. Graf Gurowsky, der
Spender der 690,0(19 Fr. für das Museum, hat den
für den Bau in Aussicht genommenen Platz auf der
Wirz'schen Liegenschaft besichtigt und die Angebote für
annehmbar befunden. Die Liegenschaft ist im Zentrum
des Fremdenverkehrs und beim Löwendenkmal gelegen.

Brückenbau Schnls-Tarasp. Am 7. Oktober wurde
die Montage der Brücke Hohensels über den Inn
vollendet. Die Brücke wurde zu dem Zwecke erbaut, um
dem aufstrebenden Kurorte Schuls eine bequemere und
kürzere Verbindung mit dem Walde zu verschaffen. Die
Brücke paßt sich dem Landschaftsbilde sehr gut an und
macht der Firma Boßhard à. Cie. in Näfels, der
Erbauerin, alle Ehre. Konstruiert ist sie als ein Gelenk-
träger mit drei Oeffnungen und variabler Fachwerkhöhe.
Sie erhebt sich 35 »> über dem Inn. Das eingehängte
Mittelstück mit gebogener unterer Gurtung ist 36 m lang,
während die Länge der ganzen Brücke 150 m beträgt.
Die Montage des Mittelstückes wurde in einer Weise
ausgeführt, die wohl zu den seltensten gehört. Um die
hohe Gerüstung im Inn, der oft außergewöhnliche Hoch-
wasser bringt, zu vermeiden, wurde das Mittelstück auf
einer Notbrücke direkt über dem Wasserniveau montiert,
dann an Stahldrahtseilen ausgezogen und in die zwei
vorher montierten Seitenstücke eingehängt.

Wasserversorgung Nheincck. Der Gemeinderat legt
der Gemeindeversammlung am 22. Oktober das Projekt
einer Pumpstation im Bauhos vor. Die Kosten der
Gesamtanlage belaufen sich auf etwa Fr. 13,300. Für
die Wasserhebung aus der Tiefquelle, 500 Liter per
Minute, ist eine Zentrifugalpumpe mit elektrischem Be-
trieb vorgesehen. Das Wasser würde direkt in das
Röhrennetz geleitet.

Sei Hà55enàilàmgeil
ersuchen wir die geehrten Abonnenten, nebst der neuen
auch die alte Adresse mitzuteilen, um Irrtümer zu ver-
meiden. Die Erpedition.

Aus der Praris — Für die Prari».
Fragen.

HL. Verkauf«- ««d Tauschgesuche werden unter diese
Rubril uicht aufgeuomme».

670. Wer hätte einen gebrauchten Schmiede-Blasebalg und
einen Ambos, etwa 150 bis 200 Kg. schwer, billig abzugeben?
Offerten unter Chiffre N670 an die Expedition.

671. Existiert ein zweckmäßiges Verfahren, um in einer
Wasserleitung die Wassersteine zu entfernen? Leitung Blcchröhren
350 wm, 99 w lang, 6 w Gesäll, gerade Richtung.

67S. Wer liefert trockene Pappelbretter von 30—40 mm
Dicke? Offerten mit Preisangaben an Zementfabrik Liestal.

67Z. Welche Firma liefert resp, fabriziert Schlackenwolle?
Offerten unter Chiffre H 673 befördert die Expedition.

674. Gibt es in der Schweiz Torfbriquet-Fabriken, oder
wer könnte diese Briquets liefern? Offerten erbeten unter Chiffre
Z674 an die Expedition.

675. Wer hätte eine guß- oder schmiedeiserne Riemenscheibe,
860—870 ww Durchmesser, 160—180 ww Breite und 70 ww
Bohrung abzugeben? Offerten unter Chiffre B 675 an die Exped.

67k. Gedenke eine freistehende Tröcknerei für Bretter er-
stellen zu lassen. Feuerung mit Abfallholz. Wo könnte eine solche
neuern Systems besichtigt werden und wer erstellt solche Anlagen
oder liefert Pläne dazu? Für gütige Auskunft zum voraus besten
Dank. Sl. Rüedi, Baugeschäft, Laupen (Bern).

677 s. Wer fabriziert Schüttsteine aus Zement mit einer
Mischung, welche dem Stein inwendig ein verschiedenfarbiges
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